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Sachstand

Abschlussbericht der
kommunalen Wärmeplanung liegt
im Entwurf vor. 



Herausforderung

Quelle: Wetterauer Zeitung am 06.05.2025

Kommunale Wärmeplanung



Herausforderung

Vertrauen schaffen: Ängste und Unsicherheiten
abbauen

Langfristige Perspektive vermitteln: KWP ist
strategische Planung – keine direkte Lösung für z. B.
Heizungsersatz

Strategische Flughöhe transportieren: KWP als
übergeordnetes Planungsinstrument –
Konkretisierung erfolgt nachgelagert

Quelle: Wetterauer Zeitung am 06.05.2025

Kommunale Wärmeplanung



Herausforderung 
“Flughöhe”



Keine Flächenkommune
Gesundheits- und
Erholungsstandort (Reiseziel)
Großer Anteil historischen
Gebäudebestands
Heilquellenschutzgebiet
Starke Partner vor Ort

Ausgangssituation
“Bad Nauheimer Besonderheiten”



Ausgangssituation
“Bad Nauheimer Strukturen”

Bestandshalter Themen:
Nachhaltigkeit
Klimaschutz
Klimaanpassung
Stadtentwicklung
Kommunale
Wärmeplanung
Bestandshalter
Beteiligung und
Öffentlichkeitsarbeit

Energie- und
Wasserversorger,
Stadtbusverkehr

Thema:
Dekarbonisierung



Ausgangssituation
“Bad Nauheimer Strukturen” Großverbrau-

cher
insb. Kliniken  /
öffentl. Einr.

Weitere
Bestandshalter
Genossensch.
Haus&Grund

Wirtschaft in
Bad Nauheim 

EinzelhandelBürgerschaft

Stakeholder



Ausgangssituation

“Im Stadtgebiet befinden sich 10.060 Gebäude, von denen
87,6 % Wohngebäude sind; rund 72 % wurden vor 1979 errichtet
und besitzen daher ein besonders hohes Sanierungspotenzial.

Heute stammen knapp 90 % der Wärme aus Erdgas und Heizöl,
wobei allein Erdgas rund 80 % und Heizöl etwa 10 % ausmacht.
Der Wärmesektor verursacht derzeit 69.068 Tonnen
CO2-Äquivalente pro Jahr, davon 77 % im Wohnsektor.”

“Immobilien”



Ergebnisse
Zielszenario

Sanierungsquote von 2% pro
Jahr
Ausbauplanung für Wärmenetze
wird erstellt und umgesetzt
Einzelversorgung überwiegend
durch Umweltwärme (Boden,
Luft und Wasser) 
Dekarbonisierung des Strom-
und Gassektors 



Ergebnisse
Zielszenario

Sanierungsquote von 2% pro
Jahr
Ausbauplanung für Wärmenetze
wird erstellt und umgesetzt
Einzelversorgung überwiegend
durch Umweltwärme (Boden,
Luft und Wasser) 
Dekarbonisierung des Strom-
und Gassektors 



Ergebnisse
Maßnahmen



1.Für eine dauerhafte Sanierungs- und Beratungsoffensive im
Altbaubestand

2.Mit Vorrang für den Ausbau der Wärmenetze
3.Zur Beschleunigung des Wärmepumpenhochlaufs 
4.Zur Ausschöpfung von Infrastruktur-Synergien 
5.Zur Verankerung der kommunalen Wärmeplanung in Politik,

Verwaltung und Stadtgesellschaft

Ergebnisse
Die kommunale Wärmeplanung setzt Leitplanken



1.Für eine dauerhafte Sanierungs- und Beratungsoffensive im
Altbaubestand

2.Mit Vorrang für den Ausbau der Wärmenetze
3.Zur Beschleunigung des Wärmepumpenhochlaufs 
4.Zur Ausschöpfung von Infrastruktur-Synergien 
5.Zur Verankerung der kommunalen Wärmeplanung in Politik,

Verwaltung und Stadtgesellschaft

Ergebnisse
Die kommunale Wärmeplanung setzt Leitplanken oder Geländer



Ich wünsche
Ihnen einen
angenehmen
Sommer!




